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Oldenburgische

dchentliche Anzeigen .

Donnerstagi No. 44 . den 3. November , 1814 .
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t

Von Gottes Gnaden Wir , Peter Fries

drich Ludwig , Erbe zu Norwegen , Her :

zog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und

der Dithmarschen, Fürst zu Lübeck, Herzog der
und regierender Administrator zu Oldens

burg 2c.

Thun fund hiemit :

Die im § . 11 . der Verordnung vom 25 . Julius
d. J . angekündigte Hypotheken : Ordnung , eine allges
meine Concurs und Vergantungs , Ordnung , so wie
diejenigen Vorschriften , welche den Uebergang aus
dem, während der Französischen Occupation gegoltes
nen Concurs und Hypotheken Rechte in das nun

einzuführende bestimmen , werden durch die gegens

wärtige Verordnung Unsern getreuen Unterthanen
zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht .

$
Sämmtliche áltere , das Hypotheken Concurs :

und Bergantungs Wesen betreffende Landes Verords

nungen sind durch gegenwärtige als aufgehoben an :
zusehen , und Wir wollen , daß alle Gerichte des

Herzogthums und der damit verbundenen Lande , so

wie die der Erbherrschaft Jever , und alle die es an :
gehet , den Vorschriften dieser Verordnung genau
nachkommen und solche befolgen sollen .

Urkundlich unserer eigenhändigen Namens Unters
schrift und beygedruckten Herzoglichen Insiegels .

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den
11. October , 1814 .

( L. S. ) Peter .

Fr . 1 . D . Lent .

Die Hypotheken Concurs und Bergantungs Ords

nung für das Herzogthum Oldenburg ist gestem :

pelt in der Expedition der wöchentlichen Ans

zeigen für 24 Gr . Gold brochirt zu haben .

Za F

Sporteln bey den Nemtern im Her
zogthum Oldenburg .

( Schluß . )

Gold ge
c . Für jede Publication wegen des Vers

faufes der Pfandstücke

Anmerk . Der Regel nach werden 3 Publis
cationen ausgefertiget , wovon eine im

Amthause , die andere in der Wohnung

des Kirchspielevogts und die dritte an

der Kirchthüre des Kirchspiels , worin ,

der Gepfändete wohnt , 8 Tage vor dem

Verkauf affigirt wird , alle auf ungestem

pelten Papier .

d . Für den executivischen Verkauf der
Pfandstücke pro actu , wenn der Rücks
stand mit Einschluß der Kosten nicht

über 25 Rthlr . beträgt

wenn solcher bis 50 Rthlr . beträgt

und ferner für und bis jede 25 Rthlr .
mehr

Dauert der Verkauf långer als einen

Tag , so wird für jeden fernern Tag

I Rthlr . angerechnet .

e . Wenn in Ermangelung von pfandbaren
Mobilien und Moventien die Execution

durch Anlegung des Arrestes auf auss

stehende Forderungen des Schuldners ,

durch Verkauf seiner Feldfrüchte oder

durch Verheuerung vollzogen werden
muß , so find die Gebühren :

I
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1 . für den Arrest : Befehl
Gold wege

muß deshalb ein Protocoll aufges
nommen werden , so wird für dasselbe
besonders eben so viel erlegt .

pro insinuatione des Arrest Bet
fehls an den Steuerschuldner und

deffen Schuldner , von jedem an den
Amtsboten 6 Gr .

2 . für den executivischen Berkauf der

Feldfrüchte , oder für die Verheuerung
der Grundstücke des Steuerschuloners ,
und die desfälligen Publicationen , wie
wie ad c und d .

2nmerk . Diese Verkäufe können , wenn der
Rückstand nicht über 15 Rthlr . beträgt ,
dem Kirchspielevogt aufgetragen werden ,
welcher dann dafür die Gebühren , aber
feine Diäten genießt . Die Kaufgelder
werden allemal baar bezahlt .

13 . Für die executivische Beytreibung von
Communal hebungen , von Deich Siels
Kirchen Schulens Brandcassen : A mens
und dergleichen Bevträgen werden die
Gebühren nach der Tare Nr . 12 . berechs

net ; dagegen wenn ausdingungsgelder
für Wegebefferung , Aufräumung von
Flüssen und Bächen , oder andere öffents
liche Arbeiten , die wegen Widerseßlichs
feit , Nahláifigkeit oder Versäumniß der
Pflichtigen verdungen wurden , executis
visch beygetrieben werden sollen , so wers
den die Gebühren nach der amtsgerichte
lichen Sportelntare berechnet .

14 . Für die Nachsehung und Abnahme efs
einer verbungenen Arbeit , wenn solche
entweder nach oberlichem Auftrag , oder
ex officio , oder auf Verlangen der Ins
teressenten geschieht , täglich , nebst freyer
Fuhr

wogegen dann für das Abnahme Pros
tocoll feine besondere Gebühren erlegt
werden .

15 . Für die Verbingung einer solchen Ars

pro actubeit ,

für das Berdingungs sProtocoll
und wenn die Berbingung nicht am

Orte des Amts gefchehen kann , freye
Fuhr , und Diáten täglich

-

16 . Für die Bekanntmachung des ertheils
ten Zuschlags , menn folcher nicht in con¬
tinenti ertheilt worden

18

36

I -

- 12

Gold se
17 . Für Mittheilung des Verdingungepros

tocolls an den Annehmer , tie copial¬
und Beglaubigungsgebühren nach Nr .
6 . und 7 .

Anmerf . Die sub 15 - 17 bestimmten
Gebühren werden bey Verdingung herrs
schaftlicher Arbeiten nicht vergütet .

18 . Für einen Aestimationsschein oder son
stiges Attestat wie in Nr . 8 , und wenn
er besiegelt verlangt wird , für die Bes
fiegelung

90

19 . Für ein Subsidialschreiben an ein ans
deres Amr

an eine auswärtige Obrigkeit
nebft Coptolien nach Nr . 6 .

-

24

23

36

20 . Für einen Reisepaß , oder einen dessen
ONE Orelle vertretenden Geburtssein , der

unter dem Amtssiegel ertheilt wird 30
außer dem Preise des Stempe bogens .

21 . Für die Ausfüllung eines von der höhern
Polizeybehörde ertheilten Reisepasses

22 . Für bloße Biffirung eines Reisepasses
Anmerf . In den Fällen Nr . 20 - 22 .

werden die Gebühren nicht erhöhet , wenn
auch mehr als eine Person , in dem Passe
benannt ist .

24

- 6

23 . Wegen Vertreibung des in hiesigem
Lande fettgeweideten Hornvtehes oder
aufgezogener Pferde , elles

a . für einen Amtsattest wegen der Ges
sundheit des Districts zur Erlangung
eines Passes von der höhern Behörde

auf 1 Stück

auf 2 oder mehrere Stücke
dieser Attest wird auf ungestempeltem
Papier und unbefiegelt ertheilt . Wird

er besiegelt verlangt , so gehen für das
Siegel hinzu

b . Für Abnahme der Versicherung auf
Ehre und guten Leumund , nach dem
Rescript vom 2 . Sptember 1801 .

wenn selbige auf I bis 12 Stude
geht

auf 12 bis 24 Stücke

auf 24 oder mehrere Stücke

e . Für einen Amts Paß zur Austrift
des Biches , welcher nichts enthält , als

daß die Versicherung geleistet sey , und
die Gesundheit des Districts amtlich

attestiret werde , wird außer obigen Ger

12

24

12

24

48



Gold se
bühren ( sub a et b . ) nur noch das

Stempelpapier bezahlt und für die Bes

siegelung mit dem Amtssiegel el
Für einen Bericht an die höheren Lans

descollegien oder Gerichte für jeden Bogen
und Copialien für jede Seite

außer dem Preise des etwa dazu zu

nehmenden Stempelpapiers .

Inmerk . Die Berichte werden , der Regel

nach , auf Stempelpapier zu 4 Gr . auss

gefertiget , und auf ungestempeltem Pas

pier nur diejenigen , die ex officio in

herrschaftlichen Domainen Polizey , oder
in solchen Sachen abgestattet werden ,

welche ausdrücklich vom Gebrauch des

Stempelpapters befreyet sind .

25. Für eine Beeidigung mit Einschluß des

darüber abzuhaltenden Protocolls

für die Zufertigung dieses Protocolls ,

wie Nr . 8 .

26. Für eine Besichtigung pro actu

pro
27. Für eine Arrestation in Polizeys oder

Cameral Angelegenheiten von jedem Ars
reftan en

Protocollo ir Nr . 4 . 5 .

S

28. Für den Befehl zu einer Haussuchung
Der Regel nach geschehen die aus ,

suchungen durch den Kirchspielevogt und

den Amtsboten oder Feldhüter , gegen

eine Gebühr von 48 Gr . für den erstern
und 24 Gr . für den lettern ; ist aber

besonderer Umstände wegen die Anwesens

heit eines Beamten verlangt oder noth .
wendig , so wird dafür , wie für eine

Besichtigung , besonders bezahlt .
29 . Für die Examination und Abthnung

einer Rechnung zwischen Privatpersonen ,
z . B . zwischen einem Baubesißer und

seinen Landkäufern wegen untheilbarer
Lasten , oder zwischen einem Vorwüppss
mann und seinen Wüppen : Interessenten ,

wenn die Rechnung unter 25 Rthlr . bes
trågt

und wenn sie über 25 Rthlr . beträgt
und überdem für die Vernehmung der

Partheyen wie Nr . 4 .
30 . Für die Examination und Abthuung

einer Kirchspiels : oder andern Communes

Rechnung mit einem Ausschuß
und überdem die Protocollsgebühren

wie Nr . 4 .

6

36
I

36

Gold age

31 . Für die Repartition und Verfertigung
eines Hebungsregisters wegen einer obers

fid ) bewilligten Communens oder Kirche

spiels Anlage ,

wenn nicht über 100 Contribuenten

find

bis und für jede folgende 100 Cons
tribuenten

Anmerk . 1. Für die Erhebung einer solchen ,
Anlage wird demjenigen , der solche zu

besorgen hat , Ein Procent bestanden .

2 . Für die Register der Beyträge zum .
Armenwesen wird nichts berechnet .

32 . Für die bloße Revision einer Rechnung

in Privatangelegenheiten für jede Seite -

33 . Für einen Holzpaß über Holz , das

nach der Marsch oder aus dem Lande

geführt werden soll , für jedes darin bes

faßte Fuder

I -

I -

24

6

3

I 34 . Für Nachsehung und Stempelung der

Maaßen , als Tonnen , Scheffel , Viers

tel , Kannen , Ellen , à Stück 4

36
für Nachwägung und Stempelung der

Gewichte für das erste Stück 4

für jedes folgende24

48
I

35 . Für Probirung und Stempelung der

Garnhaspeln , à Stück

36 . Für eine specificirte Berechnung bezahle
ter herrschaftlicher Gefälle und anderer

öffentlicher Anlagen und Ausschreibungen
unter Specification der Münzsorten ,

wenn solche verlangt wird .

Anmerk . Eine specificirte Berechnung bes

zahlter Amtsgebühren muß , wenn sie

auch nicht verlangt wird , unentgeltlich
ertheilt werden .

37 . Für die beamtliche Attestation einer

Eheftiftung oder einer leßtwilligen Beri

ordnung in Ansehung der Auslobung der

Brautschäße und Abfindungen von ges

schlossenen Bauen und Stellen

$E . Amts Brüche wegen gewisser Contravens
tionsfälle .

1. An Wegbrüchen für jedes bey der
Schauung der öffentlichen Wege strafbar
befundene Pfand eines Privatmanns

3

6

I -

bis

12

24

einer Bauerschaft oder Commune I



Gold ge
Eben so , bey Schauung der öffents

lichen Fußpfáde , für jedes strafbar bes

fundene Pfand , Steg oder Uebertritt .

2 . Für eine strafbar befundene Hole oder
Sichter in einem effentlichen Wege

für eine strafbar befundene Brücke

3. Brüche für ein strafbar befundenes
Pfand in einem öffentlichen Fluß , Bach
oder Abwässerungs : Canal ,

wenn solches einem Privatmann gehört

wenn es einer Commune gehört

36
I -

281bis
24

- 36
I

4 . Brüche für die bey der jährlichen Vists
tation der Feuergeräthschaften befundenen
Mangelpofte , nach dem § . 9. der Brands
caffen Verordnung

5 . Brüche für die nicht verordnungsmäßig
befundene Einfassung eines Brunnens
nach den Publicationen vom 10 . Nos

vember 1805 . und 12 . April 1806 .

von dieser Brüche erhält der Angeber
die Hälfte .

F . Gebühren in Deich und Sielsachen und
in Kirchen , und Schulsachen .

1 . Aus der generalen Dich , Casse für die
ordentlichen Schauungen und sonstigen
Geschäfte in Deich und Siet , Angeles
genheiten

das bisher übliche annuum .

2 . Aus derselben Caffe für des Beamten
Anwesenheit auf dem Deiche bey ents
standener Gefahr

täglich an Diáten

nebst freyer Fuhr .

3 . Für Publicationen , Besichtigungen , Bers
dingungen , Abnahme von Arbeiten und

sonstige Amtsverrichtungen in Deich : und
Sielfachen für Communen oder Privats
Personen

werden die Gebühren nach der Tare
sub D. berechnet , und die Diäten
nach der nachstehenden Tare .

4 . Für die Aufsicht bey Hülfs , und Coms
munion Arbeiten with so viel , als der
Beytrag von einer Wuppe beträgt , als
Amtsgebühr berechnet , und mit den

übrigen deshalb aufgegangenen baaren
Kosten repartire .

18

5 -

Gold &
5. Für die Erlaubniß zur Einlegung eines

Schiffs in ein Steltief oder am Deich

zum Winterlager ,
von Einheimischen

von einem Ausländer

6 . Für die Anwesenheit des Amtmanns bey
der Kirchenvisitation , imgleichen für die
Zusammenberufung und Bernehmung eis
nes Ausschusses in Angelegenheiten der
Kirchen und Schulen

werden keine Gebühren berechnet , sons
dern blos freye Fuhr bestanden .

7 . Für die Aufsicht und Abnahme der Ars
beit bey Reparationen geistlicher Gebäus
de täglich pro actu

und freye Fuhr wie ad 6 .

Uebrigens wird noch generaliter bestimmt :

1 . Ben allen Geschäften , die der Amts
mann oder Amts Auditor in Angelegens
heiten einzelner Privatpersonen oder gans
zer Communen außerhalb feines Wohns
orts verrichtet , sind zum Besten der

Sporteln Casse an Diäten zu des
rechnen :

a . Für den Oberamtmann oder Amts

mann , täglich
b . Für den Amts Auditor , täglich

( Diese Diäten werden , wenn auch
mehrere actus an einem Tage vorgenoms
men stud , dennoch für jeden beykoms
menden Official nur einfach berechnet ,
und sodann auf die mehrern actus pro
rata repartirt . )

Außerdem erhält der beykommende
Amts Official zu seinem eigenen
Besten freye Fahr nach der Ordonnanz
Tare vergütet ; jedoch darf , wenn beyde
Amts : Officialen dem Act beywohnen
müssen , für Beyde nur eine gemeins
schaftliche Fuhr berechnet werden , auch

find diese Fuhrgelder eben so , wie die
Diäten , nur einfach zu berechnen , und

pro rata zu repartiren , wenn mehrere
actus an einem Tage vorgenommen sind .

2 . In allen Sachen , die nach der Verords

nung nicht portofrey find , muß bey

Versendung der desfälligen Verfügungen
mit der Post den Beykommenden das

2

I

I 24
I



ordnungsmäßige Porto angerechnet , und
solches sodann von Zeit zu Zeit an das

Poftamt abgeliefert werden .

Me nach vorstehender Tare pflichtmäßig zu berech

mbeAmtsgebühren , so wie auch die Fixa unb

identien der Beamten , fließen in die Herrschafts
the Casse, aus welcher dagegen die Gehalte der
Beamten bezahlt werden .

Approbatur .

Oldenburg , den 26 . September , 1814 .

Peter .

Zare

Lent .

der Sporteln bey den Obergerichten und

den Untergerichtliten Collegien im Hers

zogthum Oldenburg .

1. Untergerichts : Sporteln : Tare .

bewilligend : bis 100 Rthlr . incl .

abschlägig :

500 Rthlr .

- 1000 Rthlr .

5000 Rthlr .

über 5000 Rthlr .

Gold rese

7. Für einen Verhaftungs . Befehl mit Eins
schluß der Arrestation , wegen eines jeden
Arrestanten :

a . in Civil Straffachan .

b . in Criminalsachen

8 . Für ein decretum desertionis , relaxatio¬

nis , executionis , restitutionis , declara¬

tionis , es mag bewilligend , oder abschlas
gend seyn ,

9 . Für den Befehl zu einer Haussuchung

10 . Für den Act der Haussuchung , wenn sels

bige blos durch den Kirchspielsvogt und den

Amtsboten geschteget , werden diesen respecs

tive 48 Gr . und 24 Gr . dafür bezahlt ;
ist aber , besonderer Umstände wegen , das

bey die Gegenwart eines Beamten oder

einer Gerichtsperson verlangt oder noths

wendig , so wird dafür , wie für eine Bes

fichtigung , noch besonders berechnet .

Gold ge II . Für ein decretum moderationis expen¬

sarum , wie für ein mandatum cum clau¬

sula .
1. Für jede Citation , aus welchem Grunde

sie auch ergehen mag :
an eine Person

an mehrere Personen

( Wohnen die Citaten in verschiedenen Kirchs
spielen , so fino so viele Ausfertigungen ,
als Kirchspiele , erforderlich . )

24

30

zum Werth von 50 Rthlr . incl .

4. Für ein Mandatum cum clausula , bis

3. Für jedes einfache Decret oder Mandat ,

wofür nicht im folgenden eine höhere Ges
bühr bestimmt ist

2. Für eine Edictals Citation , imgleichen für
ein Proclama 36

24

36

48über 50 Rthlr . bis 100 Rthlr .
für jede fernere volle 50 Rthlr . mehr
fann der Werth nicht bestimmt werden

5. Für ein Mandatum sine clausula oder

arctius , in allen Fällen mehr , wie für ein
Mandatum cum clausula

6. Für ein decretum arresti sequestrationis ,
exmissionis , immissionis ,

6868
48

<- 24

12 . Für einen Vorbescheid oder Interlocut

13 . Für ein End : Urtheil oder einen Definitivs
Bescheid :

0a . in nicht appellablen Sachen

b . in appellablen Sachen , für jede 25

Rthlr . über die summa appellabilis ,
mehr

c . in Sachen , bey welchen sich der

Werth des Objects nicht füglich bes

ftimmen läßt , imgleichen für Strafs

Urtheile in Correctional , oder Civil

Straffachen

$

4

14 . Für ein Appellations Decret mit den

Aposteln

Für die Compulsoriales uub Prome¬
toriales besonders

15 . Für die Einlegung einer weitern Vers

theidigung in Strafsachen

16 . Für ein nachrichtliches oder Berichtfor
derndes Rescript

48
I 24

21-23

+
1

4

48
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I 36

I
I 8848

48

60

I 48
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3 24

36
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24



Cold mege

17 . Für ein Rescript oder Commifforium ,
welches mehr enthält

18 . Für ein Commissorium zur Abhaltung
einer Vergantung , Verheuerung oder Bes
fichtigung

19 . Für ein Subsidial . Schreiben an ein an

deres einheimisches Untergericht

Für jedes Blatt über einen Bogen der
Abschrift

20 . Für ein Schreiben an eine auswärtige ,

oder für einen Bericht an eine höhere Bes

hörde

Für jedes Blatt über einen Bogen der
Abschrift

21 . Für jedes Protocoll , von welcher Art
es auch seyn mag , in so fern nicht für

Den Act , über welchen das Protocoll auf :

genommen worden , eine besondere Gebühr
bestimmt ist :

Für die erste Seite des Originals
Für jede folgende Seite

22 . Für die Abhörung eines Zeugen und für

die Protocollirung seiner Aussage
Geschiehet sie eiblich , oder mittelst Vers

pflichtung durch Handschlag an Eides Statt
23 . Für die Abnahme eines Eides von einer

Parthey

24 . Für einen gerichtlichen Vergleich oder
Vertrag , mit Inbegriff der etwaigen Con

firmation , bis 100 Rthlr . inclusive

48

I -

48

- 16

I

24

36

12

36

I -

- 48

48

für jede folgende volle 50 Rthlr . mehr - 12

( für das desfällige Protocoll wird beson ,
ders bezahlt . )

25 . Für die Aufnahme einer Angabe zum
Protocoll , ohne ordentlichen Receß

26 . Für einen Prioritäts : Bescheid bey Cons
cursen , Distributionen oder sonstigen Cons
vocationen ,

Gold

2

31 . Für eine außerordentliche Versammlung
des Gerichts

32 . Bey allen richterlichen Handlungen , die

außerhalb des Gerichts : Locals vorgenom
men werden , sind pro actu , ohne Rücks
ficht auf die Dauer des Acts , besonders

zu berechnen

33 . Für die Aufnahme einer leßtwilligen Vers
fügung , außer den Protocollsgebühren

34 . Für die Deposition einer legtwilligen Vers
fügung , außer den Gebühren für das Pros
tocoll und den Empfangschein

Für den Empfangschein

35 . Für die Auslieferung eines Testaments

oder einer sonstigen lettwilligen Disposition ,

gegen Zurückgabe des Empfangscheins

36 . Für die Publication eines Testaments
nebst Zubehde :

über einen Nachlaß von dem Werth

bis 1000 Rthlr . incl .

bis 5000
bis 10000
bis 20000

von mehr als 20000

37. Für die Errichtung einer Eheftiftung ,
eines Guter Uebertragungs . Contracts , oder
eines Erbvergleichs , das dreyfache der

gewöhnlichen Protocollsgebühren .

38 . Depositionsgebühr für Gelder oder Gels

des Werth iucl . der nachherigen Wieders

Auszahlung oder Nückgabe , für jede
100 Rthlr . incl .

unter 100 Rthlr . pro rata sum¬

3

I 36
bang48

I

505321
IO

11
III

48

- 12 mae .

39 . Für die Attestation oder Beglaubigung
einer Abschrift 18

von den ersten 1000 Rthlr . 5 -
Wenn die Abschrift über einen Bogen

groß ist , für jede Seite mehr 3
unter 1000 Rthlr . pro rata ;
über 1000 Rthlr . für jede volle 50

Rthlr . mehr

Für jede sonstige Beglaubigung oder At ,
testation 24

12

27 . Für einen Steckbrief I
geschiehet sie sub sigillo , für die Bes

siegelung besonders 12

28 . Für einen salvum conductum 2―

29 . Für die Retradition einer Anlage bey den
Acten , für jedes Stück 18

30 . Pro communicatione actorum :

a . in einer noch rechtshängigen Sache

b . in einer schon völlig beendigten Sache
18

24

40 . Ausfertigungs und Copial , Gebühren ,
für jede Seite der Abschrift

geschiehet die Ausfertigung sub sigillo ,
für die Besiegelung überher

41 . Für die Insinuation eines jeten Stücks ,

mit dem Attest der geschehenen Insinuation

12



42.

Gold se

Bey Versendung aller gerichtlichen Vers

fügungen in selchen Sachen , die nach der

Verordnung nicht portofrey find , muß das

nungsmäßige Porto den Beykommenden

engerechnet , und solches sodann durch den

endanten von Zeit zu Zeit an das Posts

mt abgeliefert werden .

Un Diäten , welche die Gerichtspersonen

für sich selbst by allen außerhalb des Ges

nich' s Orts von thnen vergenommenen Ges

schäften beziehen , find zu berechnen ;

für den Richter täglich

für den Secretair

nebt freyer Fuhr nach der Ordonnanz

(Bev mehreren an einem Tage vorgenoms

monet Acten werden die Diäten und Fahrs

foften doch nur einfach berechnet , und auf

die verschiedenen Actus repartirt . )

- 44 . In Bermundschafts und Caratelsachen ,

wenn das Vermögen der Pupillen oder

Curanden 1000 Srbit . ober darüber bes

trägt , sind zu bezahlens

a. Für die Bestellung eines jeden Vors
mundes oder Curators , mit Einschluß

des Reverses und Tutorii

b . Für die Notification der Bestellnng
des Vormundes oder Curators an das

jenige Gericht und Amt , worunter

derfelbe pro persona fortirt

Für die Eintroqung in das Pupillars

oder Curatel , Protocoll , wegen eines

jeden einzelnen Vormundes oder Cus
tators

d . Für die Monirung der Rechnung auf
gebrechenem Papier à Bogen

Für die Decision der Notaten wegen

eines jeden Jahrs

Deffentliche Bekanntmachungen .

1 ) Die in der Redaction der Stempelpapier : Vers
ordnung vom 26 . September 1814 . S . 13 . Nr . 4 .

enthaltene Bestimmung der Freyheit vom Stempels

papier , wo das Vermögen jedes einzelnen Pus

pillen feine 1000 Rthlr . beträgt , muß dahin berich ,

tigt werden , daß , jene Freyheit ben mehreren Ges

schwister : Pupillen nur dann Statt findet , wenn das

Vermogen derselben zusammen feine 1000 Rthlr .
beträgt , wie dieses auch der Bestimmung in 2n ,

febung der Sporteln in Vormundschafts und Curas

telsachen Nr . 44 . der Untergerichts Sportelntare ges
3 más tft .
2

48

In der Redaction der Stempelpapier Verordnung
vom 26 . September 1814 . sind folgende Druckfehler

zu berichtigen :

§ . 1. Nr . 18 . statt 30 Rthlr . ist zu lesen 32 Rthlr .
2 . Nr . 35 . ftatt 5 Rthlr . ist zu lesen 6 Rthlr .

S . 6 . Zeile 10 . statt Kaufmannsbücher ist zu lesen

der erste und lehte Bogen von Kaufs
mannsbüchern .

Oldenburg , aus der Regierung , den 27 . October ,

1814 .

v . Brandenstein . Lenz . enz . Schloifer . Runde .

v . Grote .

$

Schorcht .

2 ) Da bis jetzt noch nicht in allen Gerichtsbistries

ten Auctions Verwalter angestellt sind , und hieraus

24 leicht Verlegenheiten entstehen könnten , so werden

die Gerichte und die Aemter , wo jene Officialen

noch fehlen , hierdurch autorifiet , bis zu deren Ans

stellung , öffentliche Verkäufe und Verheurungen ohne

12 Buziehung eines Auctionsverwalters zu erkennen und

resp . abzuhalten , wobey jebem Verkäufer und Vers

heuerer überlassen bleibt , die Gefahr der Kaufs oder

Heuergelder , und deren Eincassieung entweder selbst

zu übernehmen , oder wegen dieser Webernahme unter

der Hand mit einem Andern zu contrahiren . Mit

dem Ausruf bey dem Vergantungsact ist von dem

beykommenden Amte einer der Amtsunterbedienten

zu beauftragen , welchem dafür täglich 48 Gr . Gold

zu vergüten find .

24

f . Für den Schluß über die Rechnung ,

nach der Erheblichkeit der damit vers
bundenen Arbeit 36 Gr . bis -

g . Für eine Anzeige oder für ein Ber

denken des Pupillenschreibers , für
jebe Seite

h . Für Citationen , Refolutionen ic . nach)
der Tare der gerichtlichen Sachen .

12

(Die Tare für die Obergerichte folgt . )

Oldenburg , aus der Regierung , den 29 . October ,

1814

v . Brandenstein . Leng . Ment . Och foifer . Runde .

v . Grote

Schorcht .



3) Da aus dem S. 44 . der Beamten Inftruction
3weifel entstanden sind : ob die im § . 20 . gegebene
Vorschrift des Sühne Versuchs auch auf Sachen ,
wobey Minderjährige und denselben gleich zu achtens
de Personen und Corporationen interesfirt sind , ans
wendbar sey ? so findet sich die Regierung zu der ,

Erklärung veranlaßt , daß Sachen , aus welchen
Minderjährigen und moralischen Personen Processe
bevorstehen , keinesweges von der Nothwendigkeit und
Wohlthat des Sühneversuchs ausgeschlossen sind ; wos
bey es sich indessen von selbst versteht , daß von den
Vormündern , Curatoren , Provisoren , Juraten und

Sonstigen Vorstehern von Corporationen zu dem uns
ter Mitwirkung des Amtes abgeschlossenen Vergleich
die Genehmigung der ihnen vorgesetzten Behörde bes
wirft werden muß , zu deren Beybringung vom
Amte eine angemessene Frist zu sehen ist , nach des

ren fruchtlosen Ablauf auch der Gegner nicht mehr
an den Vergleich gebunden bleibt .

In nicht streitigen Fällen aber dürfen Verträge
der Minderjährigen nach § . 44 . der Instruction beym
Amte nicht eher beschrieben werden , als nach Bey ,

bringung des oberlichen Erlaubniß : Decrets .

Oldenburg , aus der Regierung , den 30 . October ,
1814 .

ftruction vorgeschriebene Eintragung in das Urfum
denbuch jedesmal sofort zu bewerkstelligen , und da
sie nicht actenmäßig sondern compreß geschrieben wird,
mit doppelten Copials Gebühren von den Partheyen ,
zu deren Sicherung sie angeordnet ist , zu vergüten.

Oldenburg , aus der Regierung , den 31 . October,
1814 .
v . Brandenstein . Leng . Mens . Schloifer . Runde.

v . Grote .

Schorcht .

5 ) Wenn der Kaufmann Ludwig Meiners gesons
nen ist , seine Mobilien öffentlich; meistbietend verfaus
fen zu lassen , und dieser Verkauf am 4 . November
d . J . Nachmittags den Anfang nehmen wird , so
wird dies hiemit öffentlich bekannt gemacht , und
können sich Liebhaber am besagten Tage in der Woh
nung des Verkäufers einfinden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 31 . Octob . 1814.
Bürgermeister und Rath hieselbst.

6) Wenn des weyl . Heltermanns Harms Wittwe
hieselbst gesonnen ist , am 7 . Novemb . d . J . , Mors
gens 10 Uhr , in ihrem Wohnhause an der kleinen

v . Brandenstein . Lenk . Menk . Schloifer . Runde . Kirchenstraße verschiedene Mobilien öffentlich meists
v . Grote .

Schorcht .

4 ) Da die Ausführung der im § . 41 . der Beams
ten Instruction gegebenen Vorschrift ,

wonach die von den bisherigen Notarien aufs
genommenen Urkunden bey dem Amte , an
welches sie abgeliefert werden , ebenfalls in das
Urfunden Buch eingetragen werden sollen ,

wie von mehreren Aemtern vorgestellt worden , in
dem gegenwärtigen Drang der Geschefte große Schwies
rigkeiten findet , so wird hierdurch genehmigt , daß
Damit bis weiter Anstand genommen werde . Das
hingegen haben die Notarien die Verzeichnisse der
Minuten , wonach sie solche abzuliefern durch die
Bekanntmachung vom 8. October angewiesen sind ,
um so sorgfältiger und mit fummarischer Angabe des
Inhalts eines jeden Documents , so wie solcher nach
Vorschrift der französischen Gefeße in die Reperto :
rien eingetragen werden muß , einzurichten .

In Ansehung der neueren beym Amte aufgenomis
menen Urkunden ist indessen die im § . 40 . der In

Bietend verkaufen zu lassen , so wird dies hiedurch

bekannt gemacht .
Oldenburg , vom Rathhause , den 1. Novemb . 1814

Bürgermeister und Sath hieselbst.

7 ) Nach eingegangener Anzeige des Bürgers Heins

rich Bolling hieselbst ist ihm im letzten hiesigen Viche
markte eine junge Quene zugelaufen und noch nicht
wieder abgefragt. Wer sich binnen 14 Tagen als
Eigenthümer dazu bey hiesigem Amte meldet, kann
felbige gegen Erstattung der Futterungs und übrigen
Kosten wieder empfangen .

Amt Wildeshausen , den 26 . October , 1814 .
Steche .

Oeffentliche Verkäufe .

1) Das an der Haarenstraße belegene , mit der
Militair , Nummer 442 . bezeichnete , dem Herrn Kaufs
mann Lambrecht zugehörige , bis jetzt von dem Herrn
v . Jagersfeld bewohnte Haus soll am Freytage den

4. November , Nachmittags 3 Uhr , im Hause des
Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkauft , im

( Hiebey eine Beylage . )

S
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Da

Beylage zu Nr . 44. der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 3. Novemb . , 1814 .

n, all aber nicht hinlänglich geboten würde , auf mehs

1. Jahre verheuert werden . Liebhaber können das

Er, hus bis zum Verkauf zu jeder Stunde fren bes

Schulz , Mackler .

It

ſo

De 2 ) Ich habe eine Labung bestes Ostsee ' iches Holz

on Riga erhalten , welches am 16 . November hier

Brake dffentlich mettrietend gegen baare B. zuh
lungverkauft werden soll . Die Ladung besteht in
folgenden Sorten : 61 Stück Masten von 52 bis 82

faj lana , von 9 bis 21 Palm , und bis zu 22 3oll
imDiameter; 82 Stück Balken von 20 bis 50 Fuß ;
136Stück schiere Deckplanken von 18 bis 38 Fuß

lang und 3 Zoll dick ; 21 Stück dito von 18 bis

36 F lang und 2½ Zoll bic ; 38 Stück dito von

18 6 36 Blang und 2 Zoll dick ; 32c Stück

ollige Dielen von 12 , 18 bis 36 Fuß ; 232

4. Stück I zollige dito von 12, 18 bis 30 Fuß; 62
Stück 3 zollige dito con 12 bis 15 Fut ; 50 Stück

halbzollige dito von circa 18 Fuß ; außerdem noch

einige Spieren , Hanojpaken zc . Das Holz ist alle

von vorzüglicher Güte .

Braffiehl .

-10

be

ts

en
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4.

H. G . Müller

3) Die Erben des Nachlasses des weyl . Kaufmann

Joh. G. Groß zur Brake lassen am 12 . November

1. J. , Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause des Kaufs

manns Gerh . Groß zur Brake ein ihnen zugehöriges

schönes sehr schnell segelndes Shooner Schiff von

ns circa 75 Rockens Lasten Größe , öffentlich meistbietend

he verkaufen . Das Schiff ist zur Brake durch Anweis
tlung von G. Groß frey zu besehen , we sich auch

16 bas Inventarium befindet .

In 4) Weyl . Heltermann Harms Wittwe ist gesonnen ,

en am 7. November d. J . in dem bisher von thr bes
wohnten Hause an der kleinen Kirchenstraße verschtes
bene hausgeråthliche Sachen , als Betten , Bettstels
len, Tische , Srühle , Schránke , mehrere sehr brauchs

bate Roffers , eine 8 Tage gehende Hausuhr , Kupfers
Messing, Zinn . Blechs und Eisengeräth , worunter
besondersein großer tupferner Ressel , ein dito Schins

fenteffel , eine Tortenpfanne , verschiedene Ruchenfors

men, große Theekessel u . s. w. , öffentlich verkaufenet

n

花
16

m

ju laffen .

5) Am Freytage den 4. November d . J . , Nachs
mittags 2 Uhr , und den folgenden Tag sollen im
Haufe des Unterzeichneten verschiedene Mobilien , als
tin und zweyschläfrige Bettstellen , mahagony und

andere ordináre Tische , Stühle , Schreibpulte , einige
noch neue Betten und mehrere andere Sachen , als

Haus und Küchengeräth , dffentlich meistbietend vere

kauft werden .
Ludwig Meiners , Langenstraße Nr . 23 ,

3u verkaufen .

1 ) Hinrich Blancke zu Dangast will im Kruge

daselbst am 4. nächsten Monats Novembers Nachs
mittags 2 Une ein Jagoschiff mit allem Zubehör ,
am Steinhauser Siel liegend , von circa 11 Lastett

groß , verkaufen , wozu sich die Liebhaber alsdann
einfinden wollen .

2 ) Der Kaufmann Ice Holthusen zu Kleinfedder

warden ist geneigt , sin zu Harten belegenes Haus

unter der Hand zu verkaufen ; im Fall sich dazu fein

Liebhaber findet , so kann es auch , Maytag 1815 .

anzutreten , auf 1 oder mehrere Jahre von dem ges
dachten Eigenthümer aus der Hand geheuert werden .

3 ) Bey N 1s Hoyer an der Langenstraße schöne

neue Catharinen Pflaumen das Pfund 16 Sr . , neue

Mallaga : Citronen zu 4 und 6 Gr . das St . , beste

holland sche Pfeifen das Duß nd 16 Gr . , bey Großen

billiger , Barinas : Canaster in Rollen das Pf . 1 Rthl .

8 Gr . Gold , Oonocco das Pf . 1 Rthlr . , Portorics

32 Gr . , nebst mehreren bekannten Waaren .

4 ) Mit der so sehr beliebten Leipziger Wasch :

Tinctur fonnte ich einige Tage nicht dienen , jeht

habe ich solche à ht wieder erhalten und verkaufe fie

wieder das gewöhnliche Glas zu 6 Gr . , in vternal
größern von Pfund zu 20 Gr . Cour . Die Kenn
zeichen der Güte und Aechtheit sind genugsam bes

fannt , es müssen nämlich 3 Tropfen Tinctur einen
halben Orth reines Waffer hinreichend klar und schön
auflösend farben , auch darf das Wasser beym ruhigen
Stehen nicht wieder weiß werden . Auch habe ich noch
einen kleinen Borrath von den gewöhnlichen Harleme

mer Blumen Zwiebeln , so wohl zum Treiben als
am Lande . F. H. Wagner , Schüttingstr . Nr . 280 .

5 ) Bey dem Buchbinder Schmidt sind die bis jest

heraus gekommenen Taschenbücherund Allmanache auf
1815 . für die gewöhnlichen Preise zu haben .

6) Kornbrantwein bey Orhöfden bey
Chr . Harbers .

7) Besten Schiedammer Genever bey Anfern und

Kannen , schönen Rohmfáfe von 8 bis 19 Pfund ,

à Pf . 12 Gr . Gold , und gute holländ . Heeringe

billigen Preisen bey Gieseler in der Waage .



Zu verheuern .

1 ) S . C. Jackisch , als Vormund von wenl . Gers
Hard Schröders Sohn , will die zur Nachlassenschaft
des Verstorbenen gehörenden Gebäude und Gründe
Hieselbst , als ein Wohngebäude , eine dabey stehende
Scheune nebst Gartenland , am 12. November d. I .
in Hinrich Backhus Wirthshause auf 1 Jahr , von

Maytag 1815 . an , öffentlich aus der Hand vers

Heuern . Für Unkundige wird nachrichtlich bemerkt ,
daß die Gebäude und Gründe in einem nugbaren
Stande sich befinden und das Wohngebäude zur Hands
lung , welche bisher mit gutem Erfolge darin betries
ben , der Lage und Einrichtung nach vorzüglich geeigs
net ist . Heuerlustige werden gebeten , am bemerkten
Orte Nachmittage 2 Uhr sich einzufinden und zu

contrahiren . Edwarden .

Nachricht davon giebt , erhält eine angemessene Be
lohnung .

3 ) In der Macht vom 23 . auf den 24 . October
1814 . find von einer Flöte 2 Stücke mit einer Klappe
auf dem Wege vom Neuenhause nach dem Eversten
verloren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebeten,
solche gegen eine Vergütung in der Rathsbude oder
im Neuenhause wieder abzugeben .

4 ) Am Montage im Vareler Markte ist aus meh
nem Hause ein Sack mit Flachs wagefommen , wel
der hinten im Hause nahe an der Treppe gestanden
hat . Da nun mein Haus an diesem Tage bestandig
voll Menschen gewesen ist , so geschicht hiedurch An
frage , ob sich nicht jemand erinnert gesehen zu haben,
wer den Sack wohl mit genommen hat . Wer hies
von Nachricht geben farn , erhält unter Verschwein

2) Ich bin gewillet von meiner zum Großenmeer gung seines Namens eine ansehnliche Belohnung.

belegenen Bau verschiedene Kampe der besten Ochsen

weiden , von Maytag 1815 . an , auf I oder mehrere

Jahre zum Widen aus der Hand zu verheuern ; die

Kampe sind von 6 , 8 und 12 Jück Größe . Lieb
haber wollen sich am 12 . November , Nachmittags

2 Uhr , im Zollhause zum Loyerberge einfinden und
contrahiren . Barghorn . H . Folte .

3 ) Joh . Kopmann in Colmar will seine daselbst
belegene Bau , excl . der schon verheverten Köters

ftelle , von May 1815 . an , auf 2 bis 4 Jahre vers

heuern . Es sind dabey circa 80 Jück Kleyland und

40 bis 50 Scheffel Emsaat Rockenmoor .

4 ) Im House Nr . 82 . an der Langenstraße ist

eine Etage , auch einzelne Zimmer nebst Kammern

mit oder ohne Möbeln zu vermiethen .

5 ) Mein Haus an der neuen Wallstraße habe ich

auf Ostern 1815 . zu verheuern er zu verkaufen .
D . G . Gieseler .

Verloren .

1 ) Es ist dem Diedrich Wichmann zur Glen ,

Kirchspiel Altenhuntdorf , am 30 . O tober ein weiß

buntes Bullenkalb mit weißbunten Beinen , mille
etwas blaubunt und zwischen den denern mit einem

bloubunten Feck , von Harm Wichmanns Lande zu
Neuenfelde weggekommen . Wer ihm oer , Harm

Bichmann zu Neuenfelde , oder Friedrich Lurßen zum

Struckhausermoor Nachricht davon giebt , erhält eine

gute Belohnung .

2 ) Dem Hinrich Hartmann zur Ost enburg ist ein

junges jähriges blaubuntes Kubbeeft , auf dem

rechten Horn inwendig mit D. S. gebrannt , aus

dem Blankenburger Holze weggekommen . Wer ihm

G. Eyting , in Varel.

Personen die in Dienst verlangt werden .
1 ) Es wird ein Bedienter gesucht , der die Auf

wa tung versteht und gute Zeugnisse beybringen kann;
er muß den 1. December antreten . Nähere Nach
richt in der Expedition .

2 ) Einem jungen Menschen weiß ich zur Erler :

nung der Handlung eine gute Gelegenheit .
Mor fe , in Rodenki chen .

Personen die ihre Dienste antragen .
1) Eine Haushalterin die schon emige Jahre

conditionirt , für dessen Aufrichtigkeit man fid ad
lich verbürgt , kann aletch oder kommenden Frühjahr
antreten . Rachricht in der Expedition .

Zu verleihende Gelder .

1 ) Der Dorlinger Armenjuror J . H . Lüschen zum

Hockensberge hot fofort To Rihir . , um Neujahr
1815 aber 110 Rthlr . Armengelder gegen gehörige
Sicherheit zinsbar zu belegen .

2 ) Gerd Hofing zum Hammelmarbermoor hat

150 Rthlr . Gold Pupillen gelder gegen gehörige

Sicherheit sogleich zinsbar zu belegen .

6

ย
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3 ) W pl . Grhard Christian Wulf zu Mehrsee g
Sohnes Vormund , Friedrich August Wulf zum Not
derschwen , hat an Pupillengeldern ein Capital von
1000 Rthlr . Gold um Martini d . I . zu 5 pret . S

zu belegen .

Vermischte Nachrichten .

m

1) Die an das Kloster Blankenburg Gefälle zu tu

bezahlen haben , werden hierdurch erinnert , gegen

Martini , Vormittags von 8 bis 11 Uhr , bey mir
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Bahlung au leiften, zugleich auch die Veränderuns
gen zur Umschreibung gebührend anzuzeigen , um
Kostenund Brüche zu vermeiden , Erdmann .

Ich mache hiedurch Jebermann bekannt , daß

ichdas Haus mit der Brandcoffin Nummer 675 .
anderStaustraße , welches ich bisher vom Schneis

tantsmeister Lipfius heuerlich bewohnt , an mich

tuft habe , und mein Gewerbe als Bäcker nach
vor darin betreiben werde .

Oldenburg . Georg Eckart .

Es ist am 9 . October eine blaubunte fette

Jub auf mein Land gekommen . Der Eigenthümer

mußselbige nach Anzeige der Merkmaale und der

Roften innerhalb 14 Tagen abholen lassen , Tonft

wid felbige zum Besten der hiesigen Armen verkauft .
ginland , in der Vogtey Seefeld , den 25 .

Ditober, 1814 . Johann Harm Boscher .

4) Unterzeichneter , welchem die Acvocatur nicht
allein in dem Varelschen , fondern überhaupt in allen
beydem Neuenburgischen Landgerichte vorkommenden
Proceßfachen gnätight verstattet worden ist , wohnt
jest zu Neuenburg in dem Hause des Herrn Amt

Michaelsen .manns von Holften .

5) Ich mache hiedurch bekannt , daß ich als Ad

vocat bey dem Landgerichte zu Neuenburg recipict

bin, und im Hause der Frau Wittwe Ahlhorn in

Neuenburg wohne . G . A. Barnstedt jun .

6) Minen hiesigen und auswärtigen Gönnern
und Freunden mache ich hindurch bekannt , daß ich

men. Wohnung an der Langenstraße dem Stade

Schutting gegen über verlassen habe und jest an der
Utternstraße in des gewesenen Revisors Wirchmanns
Hause Nr . 219 . , vor dem Herrn Rathsverwandten
begeler über , wohne . Ich empfehle mich ferner
ellen meinen Gönnern und Freunden ergebenst , und
hitte um geneigten Zuspruch .

F. D . Fortmann , Blechenschläger .

7) Die Wittwe und Erben des weyl . Auctions ,
Berwalters Rumpf machen hiemit befonnt , daß sie,
da ihr bisheriger Gevollmächtigter , Herr Registrator

hon zu Oldenburg , Amtsgeschäfte halber abges
gangen, den Herrn Papellenschreiber Drees zu Ovel
jonne zu ihrem Gevollmächtigten bestellt haben . Sie

luchen daber alle diejenigen , welche wegen bes
Nachlaffes des verstorbenen Auctionsverwalters Rumpf

it ihnen in Geschäften stehen , sich an den Herrn
Drees zu wenden .

8) In Bezug auf obige Anzeige mache ich hier
burch bekannt , daß ich von den Rumpf' schen Erben
den Auftrag erhalten , ihre sämmtlichen Schuldner ,
hne Ausnahme, die Schuld rühre aus Wechseln her ,

oder bestehe in Bergantungs oder Heuergelbern ,
Zinsen 2c. , gerichtlich zu belangen , und daß ich die
Execution gegen diejenigen , welche schon belangt sind , .
aufs schnellste betreiben werde .

Ovelgönne , den 22 . October , 1814
Joh . Died . Drees .

9 ) Ich habe die Ehre einem geehrten Publikum
anzuzeigen , daß ich hier wieder angelangt bin , unb
bitte , mich mit ihren Aufträgen in Pettschaft unb
aller Arten Plattenstechen zu beehren .

Oldenburg . J . Levy , Graveur ,
im Hause des Schlachters S . Reyersbach

an der Haarenstraße Nr . 452 .

10 ) Ich mache es dem geehrten Publikum Bes
kannt , daß ich jetzt nicht mehr bey dem Sattler
Meyer an der Langenstraße im Keller , sondern bey
der Wirtwe Voß in der Haarenstraße Nr . 427 . roof ,
ne , und empfehle mich mit der Verfertigung von
feinen Kleider Bürsten und von Bürsten aller Art ,
auch ersuche ich diejenigen , die mir vorigen Winter
Schweinehaar geliefert haben , sie mir diesen Winter
wieder zukommen zu lassen ; ich gebe immer dafür ,
was der Preis mit sich bringt

Potter , Bürstenmacher .

11 ) Die in Nr . 40 . der wöchentlichen Anzeigen
vom 6 . October d . J . unter den vermischten Nach
richten von einem Unberufenen ohne Namensunters

schrift und Datum ins rirte Bekanntmachung , daß
der Unterzeichnete seine zum Ecfleth belegene Stelle
nebst Zubehör an seiner Schwestertochter Kind , Anna
Margaretha Kopmann , erb , und eigenthümlich übers
tragen habe , erklärt derselbe hiedurch für durchaus
falsch und grundlos , indem ihm nach wie vor die

frepe Disposition über sein , diese Stelle mitbegreis
fendes Vermögen zusteht . Eckfleth .

Diederich Mende , sen .

12 ) Die Interessenten der Prediger Wittwencaffe
werden hiedurch erinnert , die auf Martini fällig wer
denden Beyträge unfehlbar in den nächsten 8 Tagen
zu berichtigen , widrigenfalls die verordnungsmäßige
Brüche von dem Saumhaften ohne Nachsicht beyge :
trieben werden wird . Oldenburg .

Ahlhorn , Registrator .

13 ) Die Bergantungsgelder von weyl . Hinrich
Wilken Eylers und die Buch , und Wechselschulden
von weyl . Kaufmann Joh . Wilh . Abdiks zu Sees
felde müssen innerhalb 8 Tagen an Kaufmann Bruns

ken zu Ruhwarden bezahlt werden ; nach Verlauf
dieser Zeit wird es eingeklagt .

14 ) Johann Hüschen in der Schüttingstraße em
pfiehlt sich dem hiesigen Publikum mit guten Quasi



sleren für das Militair , welches auch bey thm für
ein Billiges zu essen bekommen fann .

15 ) Es werden alle diejenigen , welche an dem

Nachlasse des verstorbenen Gastwirthe Johann Hinrich
Lösche and dessen verstorbenen Ehefrau noch Forde ,

rungen haben mögten , hierdurch benachrichtigt , ihre

desfälligen liquiden Rechnungen bey dem Unterzeich
neten , von den Erben dazu Beauftragten , innerhalb
14 Tagen abzugeben , weil nach Ablauf dieser Zeit
dieselben nicht mehr angenommen werden können ,
so wie auch alle , welche ihre Schulden noch nicht

berichtigt , sich zur Bezahlung derselben sofort einzus
finden haben .

Oldenburg , den 30 . October , 1814 .
G . Schierbaum ,

Baumgartenstraße Nr . 293 .
16 ) Jacobi jun . , Zahnarzt aus Bremen , bietet

dem hiesigen geehrten Publikum hiemit seine Dienste

an . Er logirt beym Herrn Hesse am Markte , und
erwartet die gütigen Aufträge derer , die ihm thr Zu

trauen schenken wollen , zu jeder Tageszeit. Familien ,

die im jährlichen Accord mit seinem Bruder find ,

bietet er seine Dienste / unentgeldlich an . Sein Aufs

enthalt in dieser Stadt dauert bis zum 6. Novems
ber d . J .

17 ) Jch habe aus meinen Garten zu Lehe bey
Dringenburg 2 Heide Schafe eingeschüttet , welche

im Kruge zu Dringenburg stehen . Der Eigenthümer
muß solche innerhalb 8 Tagen gegen Erstattung der
Kosten und Futtergeldes abfordern , widrigenfalls sie

verkauft , und der Ueberschuß den Armen gegeben
werden soll . W. Hagendorf sen .

18 ) Der Nagelschmidt August Thomsohn macht
hiemit bekannt , daß er seine Wohnung verändert
habe und an der Haarenstraße in Heuers Gang woh
ne , und daß allerhand Sorten Nagel zu den billig
sten Preisen bey ihm zu haben sind .

19 ) Daß ich durch die gnädige Verfügung der ho
Hen Regierung bey sämtlichen, sowohl Untergerichten
als Obergerichten als Advocat angestellt bin , habe

ich hiemittelst bekannt machen wollen .

Oldenburg , den I . November , 1814 .
Free ,

wohnhaft bey dem Herrn Hautboisten Bars
leben an der Gaststraße .

20 ) Da ich jest mit guter Stallung für Pferde

nebst Wagens Remise bey meinem Hause , genannt
im schwarzen Adler Nr . 52 . , eingerichtet bin, fo

ersuche ich alle meine auswärtigen Freunde und Reis

sende , mich mit ihrem geneigten Zuspruch zu beehren.
Ich werde an guter Aufwartung und billiger Behands

lung nichts mangeln lassen . Brake .
J . H . W. Ulrichs .
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